
Die beeindruckenden Grabhügel, wovon je drei in Bern-

hardsthal und Rabensburg liegen, stammen aus der Zeit 

der Hallstattkultur und wurden in der Älteren Eisenzeit 

(800-400 v. Chr.) errichtet. Die Bernhardsthaler Hügel-

gräber erhielten ihre heutige Form, 4 m hoch 

und 20 – 30 m Durchmesser, durch Verwitte-

rung, landwirtschaftliche Nutzung, Grabraub 

und erste Ausgrabungen vor 1878 und lassen 

die ursprüngliche Höhe und Ausdehnung nur 

noch erahnen.

Im nördlichsten Hügel von Bernhardsthal wur-

de im Frühmittelalter (800-900 n. Chr.) in 

einer 2 x 2 m großen Bohlenkammer eine 

weitere Bestattung oder Doppelbestattung 

vorgenommen. Schwert und Sporen deuten auf die Stellung 

des/der Bestatteten. Bei der Errichtung dieser Grabkam-

mer wurden die hallstättischen Grabbeigaben weitgehend 

zerstört. Zur selben Zeit oder unwesentlich später diente 

dieser Hügel auch einer Familie als Grabstätte. Eine Frau 

und 5 Männer wurden nur knapp unter der Oberfläche be-

stattet. Beide Bestattungen zählen zu den vielen slawischen 

Funden aus der Zeit des sog. „Großmährischen Reichs“ 

auf Bernhardsthaler Gebiet, wobei auf die Nähe des Fürsten-

hofs in Pohansko hingewiesen sei.

Matthias Much fand 1870 im nördlichsten Hügel Bern-

hardsthals die schon oben angegebene Situation. Der mitt-

lere Hügel war schon ausgeraubt, nur der südlichste war 

mit einer Menge von Gefäßscherben der östlichen Hallstatt-

kultur gefüllt. In Rabensburg blieb die Grabung im 

Hügel mit der Kapelle erfolglos, die beiden anderen 

Hügel erbrachten aber „reiche Schätze“.

Die Funde wurden leider zu einem beachtlichen Teil 

im zweiten Weltkrieg zerstört, die vorhandenen sind 

im Institut für Ur- und Frühgeschichte in Wien aufbe-

wahrt, ein kleiner Teil ist im Museum Bernhardsthal 

zu sehen.

Von der erhöhten Plattform aus hat man einen besse-

ren Blick auf die Bernhardsthaler „Drei Berg“ uns sieht 

außerdem im Südwesten die Rabensburger Hügelgräber mit 

der Kapelle am westlichsten Hügel.

Information: Gemeindeamt Bernhardsthal 02557/8800
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